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Wcht-Nmtlicher Shell.
Karlsruhe , den 29. Oktober .

Eine offizielle Meldung über die Wiederbesetzung des
Reichskanzlerposteus und des preußischen Ministerpräsi¬
diums liegt zu der Stunde , in welcher wir diese Zeilen
schreiben , nicht vor . Die letzte Mittheilung des Wolff '-
schen Telegraphenbureaus über den Stand der Angelegen¬
heit besagt , es verlaute mit Bestimmtheit , daß zum Reichs¬
kanzler und zum Ministerpräsidenten Fürst Hohenlohe ,
als preußischer Minister des Innern Unterstaatssekretär
v . Söller in Aussicht genommen sei . Von denjenigen
Blättern , welche sich mit dieser möglichen Lösung der
Krisis bereits beschäftigen , werden vollberechtigter Weise
die ausgezeichneten persönlichen Eigenschaften , die großen
politischen Verdienste und der erprobte Patriotismus des
Fürsten Hohenlohe mit warmer Sympathie hervorgehoben .
So lange aber über die Nachfolge des Grafen Caprivi
im Amte nichts Zuverlässigeres bekannt ist, beschäftigt die
Presse sich begreiflicher Weise mehr mit der Persönlichkeit
des vom Amte zurückgetretenen Reichskanzlers , als seines
etwaigen Nachfolgers . Was die Vorgänge betrifft , die zur
Genehmigung des Entlassungsyesuches des Grafen Caprivi
geführt haben , so vermögen die heute vorliegenden Aeuße -
rungen der Presse hierzu nicht viel neues beizutragen ;
die öffentliche Beurtheilung dieser Vorgänge wird erst an
der Hand näherer Aufschlüsse möglich sein.

Deutschland.
* Berlin , 28 . Okt . Gestern Früh hörte Seine Majestät

der Kaiser die Vorträge des Chefs des Generalstabs
und des Chefs des Militärkabinets . Um 10 Uhr begab
sich Seine Majestät nach der Station Wildpark , um den
Statthalter in Elsaß -Lothringen , Fürsten v . Hohenlohe ,
welcher in Begleitung des Unterstaatssekretärs v. Köller
dort eintraf , zu empfangen , und kehrte mit demselben
alsdann nach dem Neuen Palais zurück.

Trsne Königliche Hoheit Prinz Friedrich August
von Sachsen Lr.as heute in Berlin ein, um sich Seiner
Majestät dem Kaiser älS General ä In suite des Garde -
Schützenbataillons in Groß -Lichterfklde vorzystellen , Be¬
kanntlich hat der Prinz mit seinem Avancement zum
Generalmajor in Sachsen auch den Generalsrang in der
preußischen Armee erhalten , in welcher er bisher als
Oberst L In 8uits des genannten Garde - Schützenba¬
taillons stand .

— Der unter Entbindung von dem Kommando bei der
Botschaft in Wien zum Obergouverneur der Söhne des
Kaisers ernannte Oberst v . Deines war Kavallerieoffizier ,
als er Ende der 70r Jahre unter Versetzung in den
Generalstab unter Ernennung zum Hauptmann zum
Generalstabe des 8 . Armeecorps kommandirt wurde ; An¬
fang der 80r Jahre wurde er als Rittmeister in das
Brandenburgische Husarenregiment Nr . 3 versetzt . Diesem
gehörte er jedoch nicht lange an , sondern wurde schon
1884 in den Großen Generalstab zurückversetzt und dann ,
dem Generalstabe der Armee aggregirt , zur Gesandtschaft
nach Madrid kommandirt . von wo er 1887 in gleicher
Eigenschaft zur Botschaft nach Wien versetzt wurde , nach¬
dem er am 12 . November 1885 zum Major befördert
und zum Flügeladjutanten Kaiser Wilhelms 1 . ernannt
war . In dieser Stellung avancirte er am 27 . Januar
1890 zum Oberstlieutenant und am 29 . März 1892 zum
Oberst , als welcher ihm später der Rang eines Brigade¬
kommandeurs verliehen wurde . Der zum dienstthuenden
Flügeladjutanten des Kaisers ernannte Oberstlieutenant
v . Kalckstein ist beim 1 . Garderegiment z . F . eingetreten ,
war dann eine Zeit lang persönlicher Adjutant des Prinzen
Friedrich Karl und wurde nach Entbindung von dieser
Stellung als Hauptmann in das Kaiser Alexander Garde -
Grenadierregiment Nr . 1 versetzt . Aus diesem trat er
in den Generalstab , avancirte am 16 . April 1887 zum
Major , war als solcher zunächst Generalstabsoffizier bei
der 17 . Division und bis 1891 Generalstabsosfizier bei
dem 8 . Armeecorps , trat dann als Bataillonskommandeur
in das 2 . Garderegiment , wurde am 18 . Oktober 1892
zum Oberstliemenant befördert und als solcher unter
Zurückversetzung in den Generalstab der Armee zum
Generalstabsoffizier bei der 4 . Armeeinspektion kommandirt .

— Der langjährige Landrath des Niederbarnimer
Kreises bei Berlin , Geheimrath Scharnweber , der erst
vor wenigen Jahren in den Ruhestand getreten , ist
gestern Früh hier im Alter von 78 Jahren gestorben .

— Der Generallieutenant z . D . v . Bessel ist im 76 .
Lebensjahr verstorben . Während des Krieges 1870 — 71
war er Führer der 22 . Infanterie - und dann der 24 .
Jnfanteriebrigade . Zuletzt kommandirte er die 26 . Jn -
fanteriebrigade . 1877 wurde er in Genehmigung seines
Abschiedsgesuchs zur Disposition gestellt .

— Der Generallieutenant z . D . v . Rauchhaupt , zu¬
letzt Kommandeur der 29 . Jnfanteriebrigade zu Köln und
jetzt Vorsitzender des „ Jnvalidendank ", begeht heute in
aller Stille seinen 70 . Geburtstag . Er erfreut sich vollster
Rüstigkeit .

— Zu Ehren des Reichskommissars Majors v . Wiß -
mann fand am Freitag Abend ein Festmahl im „ Kaiser¬
hofe" statt . An der Ehrentafel des mit den deutschen
Reichsfarben geschmückten Saales saß Herr Major Wiß -
mann mit seinem früheren Adjutanten Or . Bumiller und
dem Grafen v . Schweinitz . In der stattlichen Festver¬
sammlung , die von etwa 100 Verehrern des Reichskom -
miffars besucht war , herrschte eine sehr animirte Stim¬
mung , die in den knappen , markigen Toasten widerklang .
Den ersten Toast auf Seine Majestät den Kaiser brachte
Geheimrath v . Simon aus , der zweite Trinkspruch galt
dem Fürsten Bismarck , worauf Fürst Hohenlohe -Langen -
burg auf Major v . Wißmann toastete , welcher mit herz¬
lichen Worten auf das Wohl der Deutschen Kolonialge -
sellschaft trank . In der Festversammlung waren u . A.
Prinz Arenberg , v . DrygalSki , Generalmajor v . Teich¬
mann anwesend .

— Es wird bestätigt , daß das Verbot für die
Reichsbank , russische Werthe zu beleihen , in der
allernächsten Zeit aufgehoben werden soll . Die Auf¬
hebung dieses Verbotes hat eine politisch bemerkenswerthe
Seite , über welche die „ Berl . Polit . Nachr . " sich folgender¬
maßen äußern : „Weniger die ökonomische Seite , als
vielmehr , der hochpolitische Charakter der Maßnahme gibt
ihr eine besondere Bedeutung . Der für die Aufhebung
des Verbots gewählte Moment ist es , der in 's Auge
gefaßt werden muß . Das Nachbarreich steht zur Zeit
unter der Erregung über die Krankheit des Czaren , alle
geistigen und wirthschaftlichen Kräfte sind für den Augen¬
blick unter dem Banne einer ungewissen Zukunft . Der
Finanzminister Witte hat sich veranlaßt gesehen , Aus¬
weise über die Höhe der in seiner Verwaltung disponiblen
Goldreserve zu veröffentlichen , um Unruhen in Handel
und Gewerbe vorzubeugen und die Gefahr einer wirth¬
schaftlichen Panik zu beschwichtigen. In diesem Moment
öffnet sich der deutsche Kredit bereitwillig dem Nachbar
und gibt damit einen Beweis hohen Vertrauens und
thätiger Theilnahme . Dieser Vorgang muß auf die
Stimmung im Czarenreiche sehr sympathisch wirken , und
wer das innige Interesse bedenkt , das der russische
Herrscher noch auf dem Schmerzenslager für alles
bekundet , was seinem Volke frommt , der wird der
finanzpolitischen Entschließung , die heute bekannt wird ,
auch in dem Krankenzimmer zu Livadia eine sehr wohl¬
gefällige Aufnahme Voraussagen können . " Daß diese
Absicht in St . Petersburg volles Verständniß findet ,
geht aus den Aeußerungen russischer Blätter hervor ,
von denen wir einige unter „Rußland " zusammenstellen .

— Verläßlichen Nachrichten zufolge sind von Seiten
des russischen Finanzministeriums die Zollbehör¬
den ermächtigt , ab 29 . Oktober bei den Zollzahlungen
deutsche Reichsbanknoten zu demselben Kurse anzu¬
nehmen , wie die Reichsgoldmünzen , nämlich 1 000 M .
als Gegenwerth von 308 Rubel Gold .

— Von der Kilima - Ndscharo - Station in Ostafrika
ist die Nachricht eingetroffen , daß der Botaniker vr . Lent
und der Zoologe Kretzschmer mit mehreren Schwarzen
getödtet worden sind . (Diese betrübende Meldung muß
überraschen , da nach den Berichten des Stationskomman¬
danten am Kilima -Ndscharo , Johannes , dort voller Friede
herrscht und auch die letzten Stämme sich der deutschen
Herrschaft unterworfen haben . Es dürfte sich demnach
bei dem bedauerlichen Vorkommniß schwerlich um eine
aufständische Bewegung am Kilima - Ndscharo handeln ;
eher ist anzunehmen , daß die beiden deutschen Gelehrten
auf einer Expedition in entlegenere Gebiete ermordet
worden sind .)

Italien.
Rom , 27 . Okt . Man glaubt in hiesigen unterrichteten

Kreisen , daß der Wiederzusammentritt der italienischen
Kammer am 10 . November erfolgen wird . Betreffs
der Thronrede , mit welcher der König die neue Session
eröffnen wird , verlautet , daß derselben diesmal besondere
Bedeutung innewohnen werde , da sie bezüglich der innern
Politik , insbesondere über die Heeresfrage , ferner über
die Einnahme von Kassala , wichtige Erklärungen ent¬
halten dürfte . Wie man ankündigt , wird die Thronrede
zu dem letztbezeichneten Gegenstände hervorheben , daß
die Besetzung des genannten afrikanischen Punktes ledig¬
lich zu Defensivzwecken behufs Sicherung der erythräi -
schen Kolonie erfolgt sei . Von einem englisch - italienischen
Sudanfeldzuge ist also , wie wir richtig vermuthet hatten ,
nicht die Rede -

! Frankreich .
Paris , 28 . Die Deputirtenkammer nahm gestern

mit 319 gegen 143 Stimmen den Gesetzentwurf an
durch welchen der Einfuhrzoll auf Melasse auf fünf
Francs erhöht wird . — Aus Cayenne wird ein Aufruhr
der dorthin deportirten Anarchisten berichtet . Wie die
„ Politique Coloniale " meldet, empörten sich die in Cayenne
zur Zwangsarbeit verurtheilten Anarchisten und schlugen
ihre Wächter nieder . Das Militär mußte eiuschreiten
und tödtete eine Anzahl Anarchisten . — Im radikalen
Lager ist man fortgesetzt bemüht . den Glauben zu er¬
wecken, daß die Tage , welche das Ministerium Dupuy
noch zu leben hat , bereits zu zählen seien. Tatsächliche
Anhaltspunkte für eine derartige Prognose mit Bezug
auf die wahrscheinliche Dauer des gegenwärtigen Mini¬
steriums sind in diesem Augenblicke nicht vorhanden ,wenn auch nicht behauptet werden kann, daß das Kabinet
Dupuy gegen alle Gefahren geschützt ist. Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach sind die in Umlauf gesetzten Gerüchte über
den baldigen Sturz der Regierung auf den Umstand zu -
rückzuführen , daß das vom Finanzminister vorgelegte
Budget auf vielfachen Widerstand zu stoßen scheint und
sich eine lebhafte Opposition gegen den Kriegsminister
fühlbar macht . Es heißt , daß einzelne der in dem
Staatsvoranschlag und im Kriegsbudgrt aufgestellten
Posten keine oder nur geringe Aussicht haben , von der
Kammer angenommen zu werden , was allerdings hin¬
reichen würde , um mindestens die Stellung des eine»
oder des andern Ministers zu erschüttern .

Grvffbrttannien .
London , 27 . Okt . Der 9 . November , der Lordmayors¬

tag , rückt heran . Vor einigen Tagen wurde der neu er¬
wählte Bürgermeister der City von London , Sir Josef
Ren als , vom Recorder vor den Lordkanzler geführt , um
aus dessen Munde die Genehmigung der Königin zu seiner
Ernennung zu erhalten . Das geschieht stets genau 14
Tage , ehe das Haupt der City auf seinem goldenen
Wagen , umgeben von allerhand Schaugepränge , seinen
Umzug hält , um sich den loyalen Bürgern zu zeigen . Die
Ceremonie geschah mit einer Förmlichkeit , die an gut mittel¬
alterliche Zeiten erinnert . Ragt doch die City selbst als
ein Stück Mittelalter in den Alles nivellirenden modernen
Radikalismus hinein . Den Schluß der Feierlichkeit bil¬
dete , nach guter englischer Sitte , daß der Lordkanzler dem
Lordmayor die Hand schüttelte und aus blumenumwun¬
denen LiebeSbechern mit ihm einen Schluck Wein auf
Segen und Gedeihen der ehrwürdigen City trank . — Die
englische Regierung scheint es in Kairo durchgesetzt zu
haben , daß im egyptischen Ministerium des Innern ein
englischer Unterstaatssekretär angestellt wird . Für diesen
Posten ist der gegenwärtige Unterstaatssekretär im egyp¬
tischen Finanzministerium , I . L . Gorst , ausersehen . Die
neue Einrichtung soll namentlich auch die Aufhebung des
Postens eines englischen Generalinspektors der Polizei und
Auflösung des in Kairo konzentrirten Polizeistabes er¬
möglichen , damit der Sicherheitsdienst in den einzelnen
Provinzen im Interesse größerer Beweglichkeit und rascherer
Wirksamkeit den Mudirs unterstellt werde . Diesen soll
nun aber in dem neuen englischen Centralbeamten eine
wirksame Oberaufsicht bestellt werden .

Lutzlsnd .
St . Petersburg , 28 . Okt . Die Nachrichten über den

Zustand des Czaren lauten fortgesetzt nicht ungünstig ;
insbesondere erhofft man von der gesteigerten Eßlust des
hohen Patienten die gute Wirkung , daß ein weiterer
Verfall der Kräfte vermieden wird ; die eigentliche Krank¬
heit scheint jedoch nach den ärztlichen Berichten sich nicht
verändert zu haben und daraus ergibt sich , daß die Be¬
sorgnisse der Bevölkerung noch fortdauern müssen. In
den letzten Tagen waren nun auch sehr ungünstige Nach¬
richten über das Befinden der Kaiserin in Umlauf .
Wir haben von denselben, da die betreffenden Nachrichten
lediglich in der Gestalt vager Gerüchte auftraten , keine
Notiz genommen und heute wird denn auch nach Erkun¬
digungen an maßgebendster Stelle mitgetheilt , daß die
vielen Aufregungen und Anstrengungen der letzten Zeit
zwar auch das körperliche Befinden der hohen Frau be¬
greiflicherweise stark in Mitleidenschaft gezogen haben ,
daß aber von einem ernsteren Leiden der Kaiserin glück¬
licherweise keine Rede sein kann . — Die aus Berlin an -
geküudigte Aufhebung des Verbots für die deutsche
Reichsbank , russische Werthe zu lombardiren , er¬
weckt gerade in dem jetzigen Zeitpunkt , wie der „ Grash -
danin " betont , ein Gefühl der aufrichtigsten Erkenntlich¬
keit . Das Blatt sagt : „Nicht materielle Bortheile flößen
uns Russen diese Gefühle ein ; ernste Bortheile verspricht
die Beleihung der Russenwerthe ja nicht ; die moralische
Bedeutung der Maßnahme aber ist unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen ungemein groß .

" Dieselbe Auf¬
fassung vertritt die Petersburger „Börsenzeitung "

. Sie
fügt hinzu : „Nirgends fand die Klage Rußlands über



die Erkrankung des Czaren lautern Widerhall als in

Frankreich, aber auch nirgends trat das Börsenbacchanal
stärker hervor als in Paris. Um dem Börsenspiel ein

Ziel zu setzen, fand die deutsche Regierung es nothwendig ,
ihr vollstes Vertrauen zu dem russischen Staatskredit
laut zu erklären; deshalb schätzen wir die moralische Be¬
deutung der die deutsche Regierung leitenden Motive so
hoch . Sie befestigen die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Nationen, die eine friedliche wirthschaftliche Ent¬
wicklung anstreben."

Industrie , Handel und Verkehr .
-V Berlin , 28. Okt . (Preußische Ceutral - Bobenkredit -

Aktienaeselischaft . ) Im Jnseratentheile der gelingen Nummer

dieses Blattes finden unsere Leser den nochmaligen Abdruck der

Bekanntmachung der Preußischen Central »Bodenkredit» Aktien¬

gesellschaft , betreffend die Konvertirung ihrer 4prozentigen Central -

Psandbriefc vom Jahre 1880 bis 1885 . Die Anmeldungen zur
Konvertirung werden in der Zeit vom 29 . Oktober bis 13 . No¬
vember d . I . in Berlin bei der Preußischen Central -Bodenkredit-

Aktiengesellschaft , der DiSconto- Gesellschast und S . Bleichröder,
in Frankfurt a . M . bei M . A . v Rothschild L Söhne und in

Köln bei Sal . Oppenheim fuu . L Co . angenommen, jedoch bleibt
der Schluß für die Annahme auch vor dem 13. November Vor¬
behalten. Die Pfandbrief -Inhaber , die sich an der Konvertirung
betheiligen , erhalten 3 Prozent baar anf den zur Konvertirung
angemeldeten Betrag , und zwar 1 ' /, Prozent Konvertirnngs -

Prämie und 1 ' /« Prozent für Zinsen vom 1 . Januar 1895 bis
31. März 1895 4 Prozent --- 1 Prozent und der Differenz von
4 Prozent bis 3 ' /, Prozent vom 1 . April bis 39. Juni 1895 —

V, Prozent . Gegen die eingereichten 4prozentigen Central -

Psandbriefe werden in kürzester Frist 3 ' ,2vrozentige Central -

Pfandbriese vom Jahre 1894 auSgereicht . Bei der Anmeldung
ertheilt die Anmeldestelle Quittung über den eingereichten Betraa :

gegen diese Quittung werden sodann die 3'/,prozentigen Pfand¬

briefe verabfolgt. — Formulare können bei den Anmeldestellen
kostenfrei in Empfang genommen werden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 29 . Okt. Sicherem Vernehmen nach nahm

Fürst Hsheulohe vorgestern Vormittag die Berufung als
Reichskanzler und preußischer Ministerpräsident an . llnter-
staatssekretär v . Söller nahm den Ruf als Minister des
Innern ebenfalls an. Fürst Hohenlohe und Herr v . Söller
kamen vorgesternVormittagmit den Kaiserlichen Majestäten
nach Berlin und fuhren um 6 Uhr Abends wieder in das
Neue Palais , wo sie dinirten und übernachteten. Heute
Vormittag werden sie wieder nach Berlin kommen. Herr
v. Söller übernimmt vermuthlich bereits heute die Ge¬
schäfte.

Berlin » 29. Okt . Wie die Msrgenblätter berichten,
ist in Posen der Landtagsabgeordnete Kosansky plötzlich
gestorben.

Essen, 29. Okt . Gestern wurde Hierselbst der Kongreß
christlicher Bergarbeiter abgehalten . Anwesend waren
500 Delegirte und verschiedene evangelische und katholische
Geistliche. Der Kongreß erstrebt die materielle Besser¬
stellung der Bergarbeiter; seine Mitglieder sind ver¬
pflichtet, die Sozialdemokratie zu bekämpfen.

Paris , 29 . Okt . Der „Gaulois " schreibt : Fürst Hohen¬
lohe sei unbestreitbar der Mann der Situation und werde
die friedliebende Politik des Saises zum Ausdruck bringen .

Brüssel, 29 . Okt . Die Wahlen für die Provinzialräthe
fanden gestern statt , ohne irgend welche Aufreizung her¬
vorzurufen .

St . Petersburg , 29 . Okt . Professor Sacharin hat sich
dahin ausgesprochen , daß der Kaiser wohl im Stande
sei , sich bei der Hochzeit des Thronfolgers, welche heute
Nachmittag 2 Uhr stattfinden soll , zu betheiligen .

St . Petersburg, 29 . Okt . Das gestern Abend um 7 Uhr
ausgegebene Bulletin besagt : Der Czar speiste im Laufe
des Tages gut . Die Herzthätigkeit ist etwas besser . Das
Oedem hat nicht zugenommen . Das Selbstgefühl ist
besser als gestern.

St . Petersburg, 29 . Okt . Das heute Vormittag um
10 Uhr ausgegebene Bulletin besagt: „ Seine Majestät der
Kaiser schlief gut. Der Appetit ist gut . Im Uebrigen
ist keine Veränderung eingetreten ."

Der „ Grashdanin " hebt die herzliche Kundgebung des
Kaisers Wilhelm hervor , der mit den Prinzen und Würden¬
trägern an dem Bittgottesdienst für den Czaren selbst
theilgenommen habe , während die französischen Minister
sich vertreten ließen .

Sofia , 29. Okt . Die Sobranje wurde vorgestern vom
Fürsten eröffnet, der über die Wahlen seine Befriedigung
ausdrückte und Gesetzentwürfe über eine Steuerreform,
Hebung der Industrie, Landwirthschaftskassen und Han¬
delskammern ankündigte.

Grotztzerzogliches Hofthraker .
Montag , 29. Okt. 8. Sonder -Vork . (außer Nb .) zu ermäßigten

Preisen : „Egmont " , Trauerspiel in 5 Akten von Goethe. Musik
von Ludwig vau Beethoven. Anfang V Uhr-

Dienstag, 32 . Okt. 116 . Ab .- Vorst. Kleine Preise. Zum ersten¬
mal « wiederholt: „Der Herr Senator " , Lustspiel in 3 Akten von
Franz v. Schönthan und Gust . Kadelburg . Anfang ' s? Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.
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4 Gotthard IV. S . Kr —

3' /, Jura -Beru -Luz. Fr . 101 50
4 Schweizer Leutrat Fr. 105 .99
4 dto. Nordost 85-87 Fr . 103 .—
5 Düdbaho steuerfrei fl. 106.30
4 dto . M .

dto . Kr.
SOek .-R.St .-B . 73-74 fl.
3 dto. I--VIH . Em . Kr.
SLivoru . 6 . 0 . 8. l>/2 Fr .
SToScau . Leutral Fr -
5WeSftc .E .-B . 80stfr .Ir . . . ,
8 South . Paris . Eat .I .M . 105 90>
Obligationeü »uv Juduftr»

« ktte».
SV- Kreiburg v. 1888 M . IW . - !
3 Karlsruhe v- 1886 M - S3 .30
Etttiuger Spiuneret fl 103 .—
KarlSruh . Mafchiuenf- W —
Bad . Zuckers . Wagh. fl. 69 60
3 Deutsch - Phönix M/sE - 298 —
4 Rheinische Hypotheken -

Bank 80°/, Thlr . 164 .- '
5 Westeregelu-Mali -W - 156 89

10120
67.60!

111 40
SO
53 40
86 50
77

5 Dortmund . Union M 111.20
4V, Alpine Montau abaest 101 —
4 dto. Ser . N-VllI N « 79 -

EtaudeSherrl . Vnlebe « .
3V,Bseub .-BirSris87M 81-20

Verzinsliche Loose .
4 Badische Präm . Tblr . 141 .40
4 Bayrische Präm - Thlr . 144 70
3' /, Köln-Minden Thlr . 131 .70
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr. 132 . -
4 Oldenburger Thtr. 127 20!
4 Orsterr . v- 1854 st.
4 . v . 1860 fl. 125 -
4 St «hlw .Raab-Sr Tblr. 92.70,

UuverziuSlicheLoos «
per Stück in M .

AnSbach -Gnuzenh . fi 4340
Augsburger fl. 27 ro
Brauaschwrigrr Thlr . 12519
Freiburger Fr . 23 —
Mailänder Kr. 10 14 60
Meininger ft. 2510
Oesterrncher v. 1864 fl. 327 .70

269 .-
Schwedischr Tblr
Uugar. Staats fl.

Pfandbriefe.
4 Psälz . Hyp. u . 1398 M . 123.20
4 Pr .B .-K.-AVH -IXTblr . 101
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred .-

G - 85 ä WO Thlr . 101.20
4 Preuß . Sypoth .-Bersich .»

M . -Ges. «nk. 1905 M . 101 .30
4 Rb .HvV.S46 -49u .5S M .101-20
4 dto. unkündb. 1896-97 M . 102 70
3V- dto. M . 98.70

Wechsel und Sorte « .
Amsterdam fl. 100 168.65
London Lstr . 1 20.3b
Paris Fr . IW 81.—
Wie» fl. IM 163 .85
iDollarS in GoldI 4.18
20 Franken-Stück 16.18
!Enal . Sovereigns 20.31.

ReichSbank -DiSkout 3*/«
Frankfurter Bank-Disksnt 3°/ ,

Kartruher Lokaloaytren.
Am 31 - Oktober und 1. November werden folgende Fahrplan -Aenderungen vorgenommen.

Dir Züge 11 ; 12 » 17 und 18 verkehren 8 Minuten , die Züge 19 und 20 16 Minuten später , die Züge 16a ,

17a , 18a und 19a fallen aus .
Dagegen werden zwischen Greuzstratze und Neuer Friedhof eine Reihe weiterer Züge eingelegt , so daß auf

dieser Strecke der Verkehr , wie folgt sich gestaltet :
M -517 -

81 83 85 9 87 11 89 13 811 15 813 17 815 19 21

Grenzstraße ab 9°° 9" 10 '« 10«° 11 -- 11 °° 1«io 1 -8 2 ' « 2« ° 32- 3°° 4*0 50« 5°°

Lokalbahnhof ab 9-4 9-8 108- 11 ' ° 11«° 12' ° 1 ' ° 28- 3°° 3 «° ^.14 443 H -r 5°°

Ne".er Friedhof an 9-2 10 °° 10«° 11 ' ° 11 «° 12 « ^28 2 °s 2«° 3'« 348 422 45s 5°° an

82 84 86 10 88 12 14 810 16 812 814 18 816 20 22

Neuer Friedhof ab 9" 948 10-2 10°° 11 °° 12°° 1-7 22- Z47 2»« 3°° 4^ 4»8 51- 5«-

Lokalbahnhof ab 9- s 9S7 10° ' 11 «° 11»° 12' ° 150 2» , 3«° 3°« 3»» 41 s 447 5 °' 6 °°

Grenzstraße an 9" 10'« 10«« 112211 °« 12»» 2»7 248 3-r an 3 °° 4» > 5°« 5°° 6 --

Die obengenannten Züge mit Ausnahme des Zuges 22 halten an Aronsnsirssso «nd NoncksII nivkt an.

Karlsruhe , im Oktober 1894 .

Lau- und Mriebsverwaltuug M süddeutsche tlebendahue».
Bürgerliche Rechtspflege .

Verscholleuhettsverfahreu.
M -5192 . Nr . 17,707 . Karlsruhe

Vorbescheid .
Der am 16 . Dezember1862 in Karls¬

ruhe geborene Friedrich Gärtner , zu¬
letzt Matrose auf einem Hamburger
Handelsschiffe , von dem er sich im Jahre
1881 in New-Aork entfernt haben soll ,
wird seit dem Jahre 1881 vermißt und
ist dessen Verschollenheitserklärung be¬
antragt .

Der Vermißte wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von siw an das diesseitige
Gericht gelangen zu lassen . Desgleichen
werden alle Diejenigen, welche Auskunft
über Leben oder Tod des Vermißten zu
ertheilen vermögen, aufgefordert, hier¬
von binnen gleicher Frist Anzeige anher
zu erstatten.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1894 .
Großh . bad. Amtsgericht IV.

Der Gerichtsschrriber:
Rapp .

M 506 .2. Nr . 16,960. Rastatt .
Der am 24. Juni 1803 in Äu a . Rb .
geborene Landwirth Johann Bavtist
Gimp ler ist im Jahr 1843 nach Ame¬
rika ausgewandert und ist von ihm in
den letzten 30 Jahren keine Nachricht
mehr in seine Heimatb gelangt .

Er wird hiermit öffentlich aufgefor¬
dert, binnen Jahresfrist an das
hiesige Amtsgericht Nachricht zu er-
theilc » ; deßgleichen ergeht an Diejeni¬
gen, welche Auskunft über Leben ober

Tod des Vermißten zu geben vermögen,
die Aufforderung, solche binnen Jahres¬
frist hierher zu erstatten, was hiermit
öffentlich bekannt gegeben wird.

Rastatt , den 24 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Neumann .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Wiegeler .
Aufsoroerung.

M '541 . Karlsruhe . Otto Gras¬
meyer von Karlsruhe ist am Nachlaß
seiner verstarb . Mutter , Karoline Gras -
meher Witwe von da , erbbetheitigt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
zum Zweck des Beizugs bei der Ber-
lafsenschaftsverhandlung

inuerhalb 6 Wochen
hierher Nachricht zu geben.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1894 .
Großh . Notar

Beck .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
M .500 .2 . Nr . 23,198. Karlsruhe .
1 . Der am 4 . Februar 1866 zu Karls¬

ruhe geborene , zuletztdaselbst wohn¬
hafte Sattler Otto Eppele ,

2 . der am 18 . Oktober 1870 zu Egers -
hausen geborene , zuletzt in Rint¬
heim wohnhafte Bäcker Wilhelm
Maier ,

3- der am 8. November1869 zu Karls¬
ruhe geborene , zuletzt daselbst woho-
hafte Kaufmann Friedlich Karl
Landwehr und

4- der am 12 . April 1865 zu Krä¬
mersborn geborene , zuletzt in Karls -
wohnhafte Müller Robert Johann
Friedrich Dulling,genanntCoch -
ran ,

werden beschuldigt , zu Nr . 2 als Ersatz¬
reservist , zu Nr . 3 und 4 als beurlaubte
Reservisten, zu Nr . 1 als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zn sein ,

Uedertretung gegen § 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 22 . Dezember 1894 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtKarlsruhe ,
Akademiestraße Nr . 2, zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschnldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl -
Bezirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen vernrtheilt werden .

Karlsruhe , den 22. Oktober 1894 .
Rapp »

Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.
M 'SSS.1 . Pforzheim .
1 . Karl Elsässer , 26 Jahre alt ,

Goldarbeiter , zuletzt wohnhaft in
Göbrichen,

2 . Jakob Friedrich Müller , 26 I .
alt , Goldarbeiter , zuletzt wohnh .
in Pforzheim ,

3 . Robert Friedrich Walter » 27 I .
alt , Goldarbeiter , zuletzt wohnh .
in Pforzheim,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
beurlaubte Reservisten, zu Nr . 3 als
Ersatzreserpjsterster Klaffe ohne Erlanb -
niß ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben,

Uedertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 21. Dezember 1894 ,

Vormittags 8V -- Uhr ,
Vor das Gr . Schöffengericht zu Pforz¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wer¬
den dieselben aus Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskowmando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärungen vernrtheilt werden .

Pforzheim, den 16 . Oktober 1894 .
Matt .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Bern ». Bekanntmachungen
M -550 . Nr . 22,254. Lahr .

Bekanntmachung.
Die Dampfstraßenbahn

von Seelbach über Lahr
nach Ottenheim betr.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben mit Allerhöchster Staats¬
ministerialentschließung, d . d. Schloß
Baden , de» 24 . Oktober 1894, Nr . 821 ,
gnädigst auszusprechm geruht , daß die
nachverzeichnetcn Eigenthümer verpflich¬
tet seien , die beigesctzten Grundstücke
bezw . Thcile derselben auf der Gemar¬
kung Reichenbach zum Zwecke der Aus¬
führung der Lokalbahn von Seelbach
über Lahr bis an den Rhein an die
Aktiengesellschaft „Lahrer Straßenbahn¬
gesellschaf:" in Lahr gegen vorgängige
Entschädigung abzutreten:

1 - Beck Franz Karl . Schmied in
Reichenbach , von seinem Grund¬
stück , Gewann Ortsetter » Lager¬
buch Nr . 104 : 0,25 Ar .

2. Derselbe, von sei-iem Grundstück,
Gewann Unterfeld, Lagerbnch Nr .
422 : 2,44 Ar .

3- Ehret Leopold » Küfer in Reichen -
bach, vou seinem Grundstück, Ge¬
wann Ortsetter , Lagerbnch Nr .
120b : 0,04 Ar.

4 Himmelsbach Leonhard, Fabri¬
kant in Reichenbach , von seinem
Grundstück Gewann Unterseld,
Lagerbuch Nr . 421 : 0,80 Ar .

5. Vetter Benjamin , Landwirth in
Reichenbach , von seinem Grund¬
stück, Gewann Unterfetd» Lager»
buch Nr . 425 : 0,73 »r

6 . Derselbe, von seinem Grundstück,
. Gewann Unterfeld, Lagerbuch Nr -

452 : 3,76 »r .

Rrichenvach, von rhrem Grund
stück, Gewann Untcrfeld, Lager
buch Nr . 424 : 0,78 »r .

8 . Meßmer Leonhard, Taglöhner il
Reichenbach , von seinem Grund
stück, Gewann Unterfeld, Lager
buch Nr . 427 : 0,59 »r .

Dies bringen wir im Auftrag Großh
Ministeriums des Innern hiermit zm
öffentlichen Kenntmß.

Lahr , den 27 . Oktober 1894 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Deitigsmann .

M415 .2. Nr . 14,743 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Es sollen verkauft werden:
310 lose Wagenachsen aus Stahl ,
524 „ Radkörper aus Stahlguß ,

96 „ Speichenräder ,
96 , Radreifen ,

welche möglichst zusammen abgegeben
werden sollen .

' Zeichnungen nebst Beschreibung der
Thcile, sowie die Verkaufsbedingungen

>sind gegen Einsendung von 50 Pfg . bei.
uns zu erhalten.

Die schriftlichen Angebote sind ver¬
schlossen , mit entsprechender Aufschrift
versehen und portofrei bis 12 . Novem¬
ber d . I . an uns einzureichen .

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1894.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -

_ Hauptwerkstätte ._
M -382 3- Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Es ist die Lieferung zu verdingen von
2500 eichenen Stoßschwellen, gewöhn¬

liche,
820 eich . Stoßschwellen für Weichen ,

15000 eich . Zwischenschwellen gewöhn¬
liche,

1650 eich . Zwischenschwellen f - Weiche»,
20000 tannenen Zwisckeuschwellen , ge¬

wöhnliche ,
110 tannenen Zwischenschwellen für

Weichen .
Angebote sind verschlossen mit der

Aufschrift „ Holzschwellen " versehen biS
längstens

Freitag de« 2 . November 18S4 »
Vormittag » 1« Uhr ,

bei uns einzureichen . Bedingungen und
Angebotsbogen werden auf portofreie
Anfrage von uns abgegeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe » den 18. Oktober 1894.
Großh . Hauptverwaltung »er

Eisendahumagaziue .

Druck uns ss: C . Vrcun ' schen Hofduchvruckere: in ^ arlrruhe .
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